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Derzeitige Situation der schul-
und kindergartenbasierten
Ergotherapie in Osterreich

In Osterreich bekommen Kinder in Schu-
len oder in Kindergirten keine Ergothe-
rapie. Kinder und Jugendliche, die eine
Therapie erhalten sollen, weil sie Schwie-
rigkeiten haben, ihren Alltag zu meistern,
suchen am Nachmittag nach der Schule
Einrichtungen auf. Es wird derzeit auch
auflerhalb der Schulen von einer man-
gelnden Versorgung berichtet [11]. Wie
Inklusion oder Partizipation gelingt, wird
in Osterreich bei Kindern mit Behinde-
rungen, chronischer Krankheit, psychi-
schen Erkrankungen oder Lernschwie-
rigkeiten nicht standardmiflig erhoben.
Kinder und Jugendliche, die Ergothera-
pie benétigen, haben in Osterreich kei-
nen Anspruch auf Ergotherapie in ihrer
Bildungseinrichtung. Schul- und kinder-
gartenbasierte Ergotherapie verfolgt das
tibergeordnete Ziel, Inklusion und Par-
tizipation von und mit Kindern in Bil-
dungseinrichtungen zu unterstiitzen [1,
13]. Somit leisten sie einen wesentlichen
Beitrag zur Umsetzung der UN-Konven-
tion zu den Rechten von Menschen mit
Behinderung [15]. Diese Form der Un-
terstiitzung ist in anderen Lindern wie
den USA, Kanada, Neuseeland, aber auch
schon in Europa, wie z.B. in den Nieder-
landen, Schweden oder Irland méglich
[2, 8-10].
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Bei der 14. Jahrestagung der Poli-
tischen Kindermedizin ,Bildung und
Gesundheit® hat der Bundesverband der
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeu-
ten, vertreten durch eine Projektgruppe,
die Verdffentlichung des Positionspa-
piers zur schul- und kindergartenba-
sierten Ergotherapie prisentiert. Der
Bundesverband, auch Ergotherapie Aus-
tria genannt, spricht sich somit eindeutig
dafiir aus, dass in Zukunft Ergothera-
peut*innen im interdisziplindren Team
mit Pddagog*innen und Eltern in Schu-
len und Kindergirten arbeiten [14].

Ergotherapeutische
Befundung - Sichtweise
der Betroffenen einholen

Ergotherapeut*innen konnen als Ex-
pert*innen fiir Betdtigung einen we-
sentlichen Beitrag zu Inklusion im
Bildungssetting leisten. Mit den zur
Verfiigung stehenden, Klient*innen-
zentrierten Befundungsmoglichkeiten
konnen Alltagsschwierigkeiten von Kin-
dern und Jugendlichen identifiziert und
deren Auswirkungen auf die Partizipa-
tion erhoben werden [5-7]. Sie bringen
Kompetenzen und vorhandene Befun-
dungsinstrumente mit, um gemeinsam
mit den Lehrpersonen die Sichtweisen
der Kinder und der Eltern zu erhe-
ben. So konnen konkrete Interventionen
zur Verbesserung der Partizipation und
Inklusion durchgefithrt werden. Als

Beispiel soll hier das School Setting
Interview genannt werden. Mit Hilfe
dieses Instruments kann erhoben wer-
den, wie die Umwelt die Partizipation
der Schiiler*innen beeinflusst, und auch
verindert werden kann. Eine Quer-
schnittstudie aus Osterreich zeigte auf,
dass Schiiler*innen entscheiden konnen,
welche Umweltanpassungen notig sind,
um deren Partizipation zu ermdglichen
[10].

Die Kernaufgabe der Ergotherapie ist
es, die individuellen Betdtigungsbediirf-
nisse zu identifizieren und zu ermogli-
chen. Dadurch ist das Erheben der per-
sonlichen Sichtweisen von Betroffenen
schon lange im Beruf verankert.

Hiirden bei der Umsetzung
der ergotherapeutischen
Interventionen

Betreffend die Umsetzung von Interven-
tionen in Schulen oder Kindergérten ste-
hen Ergotherapeut*innen in Osterreich
auf Grund fehlender rechtlicher Struktu-
ren und Finanzierung vor vielen Heraus-
forderungen. Das Positionspapier liefert
hier eine gute Grundlage zur Argumenta-
tion der Notwendigkeit einer ergothera-
peutischen Intervention in Bildungsein-
richtungen. Das Positionspapier ist im
Internet als pdf-Datei fiir alle abrufbar:
https://www.ergotherapie.at/sites/
default/files/schul-und_kindergartenba
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sierte_ergotherapie_positionspapier_
ergotherapie.pdf.

Es soll so nun allen Interessensvertre-
tern aus Politik, Bildung und Gesund-
heitsbereich zur Verfiigung stehen. Das
Positionspapier kann auch fiir betroffene
Familien, die sich mehr Partizipation und
Inklusion fiir ihre Kinder wiinschen, hilf-
reich sein, um fiir ergotherapeutische In-
terventionen in der Bildungseinrichtung
ihres Kindes zu argumentieren [14].

Interventionen der schul- und
kindergartenbasierten Ergo-
therapie soll die extramurale
Ergotherapie nicht ersetzen

Schul- und kindergartenbasierte Ergo-
therapie ist ein Teilgebiet der padiatri-
schen Ergotherapie. Dieses umfasst In-
terventionen, die zum Ziel haben, allen
Kindern Partizipation in der Bildungs-
einrichtung zu ermdéglichen, unabhin-
gig von (chronischer) Krankheit, Behin-
derung und akademischen Leistungen.
Kinder und Jugendliche sollen nicht aus
einer Situation in der Schule oder im
Kindergarten herausgeholt werden, um
irgendwo anders im Gebdude eine The-
rapie zu erhalten, und so womdglich ein
gemeinschaftliches Erlebnis versiumen.
Das wire gegen jeglichen Inklusionsge-
danken und gilt es zu vermeiden.
Klient*innenzentrierung, Betditigungs-
zentrierung, Empowerment, Gesundheits-
forderung und Privention, Partnerschaft-
lichkeit, Partizipation, Zugehorigkeit und
Inklusion sind wichtige Eckpfeiler, auf
die eine kindergarten- und schulbasier-
te Ergotherapie aufgebaut ist. Bei die-
sen Interventionen gilt es, die Schule
oder den Kindergarten mitsamt den Pad-
agog*innen, Eltern und Kindern als Kli-
ent*innensystem zu sehen. Die Ergothe-
rapeut*in arbeitet hierbei im interdiszi-
plindren Team mit den P4ddagog*innen,
in der Klasse oder im Gruppenraum.
Die kindergarten- und schulbasier-
te Ergotherapie soll die Ergotherapie
im extramuralen Bereich nicht erset-
zen. Dennoch erhoffen sich Beteiligte,
dass die schul- und kindergartenbasierte
Ergotherapie der mangelnden therapeu-
tischen Versorgung in Osterreich entge-
genwirkt und so ein niedrigschwelliges
Angebot moglich wird. Ein niedrig-
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Zusammenfassung

Ziel der schul- und kindergartenbasierten
Ergotherapie ist es, die Inklusion und
Partizipation gemeinsam mit den Pad-
agog*innen direkt im Klassenzimmer im
Schulsetting fiir Kinder zu erméglichen. So
soll ein wesentlicher Beitrag zur Umsetzung
der UN-Konvention zu den Rechten von
Menschen mit Behinderung geleistet
werden. Ergotherapie steht Kindern und
Jugendlichen, die Alltagsschwierigkeiten
haben, derzeit nur auBerhalb der Schule
oder des Kindergartens zur Verfiigung.
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Vereinzelt gibt es bereits Projekte innerhalb
des dsterreichischen Bildungssettings.
Ergotherapeut*innen stehen hierfiir eine
Vielzahl an Befundungsmadglichkeiten und
Interventionen zur Verfiigung. In Osterreich
steht eine Umsetzung aber noch vor vielen
Herausforderungen aufgrund rechtlicher
Strukturen und aufgrund der Finanzierung.

Schliisselworter
Bildung - Inklusion - Partizipation - Kinder mit
Behinderung - Alltagsschwierigkeiten

Abstract

The objective of school-based occupa-
tional therapy is to enable inclusion and
participation together with the educators
directly in the classroom in the school setting
for children. This is to make a significant
contribution to the implementation of the
United Nations Convention on the Rights

of Persons with Disabilities. Occupational
therapy is currently only available to children
and young people who have everyday
difficulties outside of school or kindergarten.

Position Paper on School-based Occupational Therapy. Austrian
Association of Occupational Therapy

There are already a few projects within the
Austrian educational setting. Occupational
therapists have a variety of assessment
tools and interventions available. Currently,
however, the implementation in Austria still
encounters many challenges due to a lack of
policies and funding.

Keywords
Education - Inclusion - Participation - Children
with disabilites- Everyday challenges

schwelliges Angebot zur Ergotherapie
war 2017 eine der Forderungen der
Osterreichischen Liga fiir Kinder und
Jugendgesundheit [12].

Durch ein stufenweises Vorgehen
kann auf die unterschiedlichen Bediirf-
nisse von Kindern und Bildungseinrich-
tungen eingegangen werden. Mithilfe des
Response-to-Intervention-Modells,
ches auch in der Pidagogik Anwendung
findet, konnen Mafinahmen auf drei
Stufen angeboten werden (@ Tab. 1; [4]).

Vereinzelt gibt es bereits Best-Prac-
tice-Beispielein Osterreich. Eine Umfrage
tiber die ergotherapeutische Zusammen-

wel-

arbeit mit Schulen von Ulrike Rathau-
scher et al. [13] hat schon einen Einblick
in die Thematik gegeben und gezeigt,
dass aufgrund der derzeitigen Finanzie-
rungssituation nur wenige Kinder Zu-

gang zu ergotherapeutischen Interven-
tionen in der Schule haben. Eine weitere
Erhebung dazu ist unbedingt notwen-
dig, um vereinzelte bereits vorhandene
Projekte gut veranschaulichen zu kon-
nen und weitere gute Beispiele liefern zu
kénnen.
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Tab.1 Interventionen nach stufenweisem Vorgehen

Erste Stufe: Hier wird die gesamte Bildungseinrichtung — Schule oder Kindergarten - als Klient*in
gesehen. Es werden Stérken und Probleme aller Kinder erhoben. MaBnahmen fiir alle Kinder
werden im Sinne der Gesundheitsforderung, der Pravention und der Inklusion gesetzt

Zweite Stufe: Gezielte Interventionen fiir eine Kleingruppe von Kindern, die dhnliche Betatigungs-

schwierigkeiten haben

Dritte Stufe: Intensive und zielgerichtete Interventionen fiir Kinder mit individuellen Problemen

in der Teilhabe

Mitarbeiter*innen, Vortragende oder in
vorhandenen Projekten titig.

Die Projektgruppe freut sich iber
Kooperationen und zukiinftige Pro-
jekte mit Bildungseinrichtungen. Eine
Kontaktaufnahme mit dem Autor oder
der Autorin ist erwiinscht. Die Zu-
sammenarbeit mit Pddagog*innen und
Eltern wird als essenziell betrachtet, um
gemeinsame Ziele wie Inklusion und
Partizipation zu erreichen. So haben
Projekte und Forschung in anderen Léan-
dern gezeigt, dass die Intervention auf
dieser Zusammenarbeit aufbaut [3, 8].
So wurde ein bewahrtes Vorgehen in der
schulbasierten Ergotherapie an der Mc-
Master University in Kanada (Canadian
Partnering for Change model) im euro-
péischen Raum (in Schweden und den
Niederlanden) erprobt und Erfahrun-
gen der Beteiligten eingeholt. Es zeigte
sich, dass nach einer anfinglichen Phase
der Unsicherheit beide Berufsgruppen
schliefllich sehr voneinander profitierten
und gemeinsam inklusive Strategien fiir
das Klassenumfeld schaffen konnten [8].

Korrespondenzadresse

Sophie Ulbrich-Ford, MSc
Fachhochschule Wiener
Neustadt GmbH

Johannes Gutenbergstras-

se 3A, 2700 Wiener Neustadt,
Osterreich
sophie.ulbrich-ford@
fhwn.ac.at

Thomas Morgenthaler, MSc
Department Gesundheit,
Institut fir Ergotherapie,
Ziircher Hochschule fiir
Angewandte Wissenschaften
Katharina-Sulzer-Platz 9,
8401 Winterthur, Schweiz
thomas.morgenthaler@
zhaw.ch

©Thomas
Morgenthaler

Funding. Open access funding provided by Univer-
sity of Applied Sciences Wiener Neustadt (FHWN).

Einhaltung ethischer Richtlinien

Interessenkonflikt. S.Ulbrich-Ford und T. Mor-
genthaler geben an, dass kein Interessenkonflikt
besteht.

Fiir diesen Beitrag wurden von den Autor/-innen
keine Studien an Menschen oder Tieren durchgefiihrt.
Fiir die aufgefiihrten Studien gelten die jeweils dort
angegebenen ethischen Richtlinien.

Open Access. Dieser Artikel wird unter der Creative
Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz
veréffentlicht, welche die Nutzung, Vervielfdltigung,
Bearbeitung, Verbreitung und Wiedergabe in jegli-
chem Medium und Format erlaubt, sofern Sie den/die
urspriinglichen Autor(en) und die Quelle ordnungsge-
maf nennen, einen Link zur Creative Commons Lizenz
beifiigen und angeben, ob Anderungen vorgenom-
men wurden.

Die in diesem Artikel enthaltenen Bilder und sonstiges
Drittmaterial unterliegen ebenfalls der genannten
Creative Commons Lizenz, sofern sich aus der Abbil-
dungslegende nichts anderes ergibt. Sofern das be-
treffende Material nicht unter der genannten Creative
Commons Lizenz steht und die betreffende Handlung
nicht nach gesetzlichen Vorschriften erlaubt ist, ist fiir
die oben aufgefiihrten Weiterverwendungen des Ma-
terials die Einwilligung des jeweiligen Rechteinhabers
einzuholen.

Weitere Details zur Lizenz entnehmen Sie bitte der
Lizenzinformation auf http://creativecommons.org/
licenses/by/4.0/deed.de.

Literatur

1. Costa U, Schonthaler E (2011) Pediatric occupatio-
naltherapyin Austria.JOccup Ther Sch Early Interv
4:176-185. https://doi.org/10.1080/19411243.
2011.629547

. DanczaK, Missiuna C, Pollock N (2017) Occupation-
centred practice: when the classroom is your
client.chapter 12. In: Rodger S, Kennedy-Behr A
(Hrsg) Occupation-centred practice with children:
apractical guideforoccupational therapists. Wiley-
Balckwell, Chichester,$257-275

3. Echsel A, Price L, Josephsson S, Schulze C (2019)
“Together on the way”: occupational therapy
in mainstream education—A narrative study of
emerging practice in Switzerland. Occup Ther
Internat. https://doi.org/10.1155/2019/7464607

. Hasselbusch A, Hoerder R, Wirth P, Blum A, Scheffle
J(2018) Schulbasierte Ergotherapie. Partizipation
im Schulalltag fiir alle ermdglichen. Broschiire
des Deutschen Verbandes der. Ergotherapeuten.
e.V. https://dve.info/resources/pdf/ergotherapie/
fachbereiche/schulbasierte-ergotherapie/2800-
sbet-broschuere/file. Zugegriffen: 29.12.2022

N

S

5. Krieger B, Schulze C, Boyd J, Amann R, Piskur B,
Beurskens A, Teplicky R, Moser A (2020) Cross-
cultural adaptation of the Participation and
Environment Measure for Children and Youth
(PEM-CY) into German: a qualitative study in three
countries. BMC Pediatr 20:492. https://doi.org/10.
1186/512887-020-02343-y
Maciver D, Tyagi V, Johnston L, Kramer JM,
Richmond J, Todorova L, Romero-Ayuso D,
Nakamura-Thomas H, van Hartingsveldt M,
O'Hare A, Forsyth K(2022) Psychometric properties
of the School Participation Questionnaire: testing
ameasure of participation-related constructs. Dev
Med Child Neurol 64:847-854. https://doi.org/10.
1111/dmcn.15146
Meuser S, Borgestig M, Lidstrom H, Hennissen P,
Dolmans D, Piskur B (2022) Experiences of Dutch
and Swedish occupational therapists and teachers
of their context-based collaboration in elementary
education. J Occup Ther Sch Early Interv 16:1-17.
https://doi.org/10.1080/19411243.2022.2143465
. Meuser S, Piskur B, Hennissen P, Dolmans D
(2022) Targeting the school environment toenable
participation:ascopingreview.ScandJOccupTher.
https://doi.org/10.1080/11038128.2022.2124190
. Morgenthaler T, Kramer-Roy D, Schulze C (2022)
Environmental adjustment needs of children with
special educational needs in Austrian mainstream
schools: the child and teacher perspective. jOccup
Ther Sch Early Interv. https://doi.org/10.1080/
19411243.2022.2027838
10. O’'Donoghue C, O'Leary J, Lynch H (2021) Occupa-
tional therapy services in school-based practice: a
pediatric occupational therapy perspective from
ireland. Occup Ther Int. https://doi.org/10.1155/
2021/6636478
. Osterreichische Liga fiir Kinder- und Jugend-
gesundheit (2022) Chancengerechte Versor-
gung fiir Kinder und Jugendliche in Oster-
reich [Power Point Presentation]. https://www.
kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/
1237/folien_versorgung_kindergesundheit_
osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_
letztstand.pdf. Zugegriffen: 29.12.2022
12. Osterreichische Liga fiir Kinder und Jugendge-
sundheit(2017) Berichtzur Lage derKinderund Ju-
gendgesundheitin Osterreich 2017. https://www.
kinderjugendgesundheit.at/files/cto_layout/
downloads/jahresbericht/LIGA_JB17_print.pdf.
Zugegriffen:29.12.2022
13. Rathauscher U, Fenna V, Kramer-Roy D, Gantsch-
nigB(2020) Eine Umfrage liberdieergotherapeuti-
sche Zusammenarbeit mit Schulen [Occupational
therapy and collaboration with schools: results
from an online survey in Austria]. Ergoscience
3:107-115
14. Ulbrich-Ford S, Morgenthaler T, Rathauscher U,
Kastner H, Eberle M, Schonthaler E (2019) Positi-
onspapier zur schul- und kindergartenbasierten
Ergotherapie. https://www.ergotherapie.at/sites/
default/files/schul-und_kindergartenbasierte_
ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf.
Zugegriffen:29.12.2022
15. United Nations (2007) Convention on the rights
of persons with disabilites. http://www.un.org/
disabilities/convention/signature.shtml. Zuge-
griffen:29.12.2022

o

~

oo

Nel

-

Hinweis des Verlags. Der Verlag bleibt in Hinblick
auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeich-
nungen in verdffentlichten Karten und Instituts-
adressen neutral.

Pédiatrie & Padologie - Suppl 1-2023 ‘ S43


http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://doi.org/10.1080/19411243.2011.629547
https://doi.org/10.1080/19411243.2011.629547
https://doi.org/10.1155/2019/7464607
https://dve.info/resources/pdf/ergotherapie/fachbereiche/schulbasierte-ergotherapie/2800-sbet-broschuere/file
https://dve.info/resources/pdf/ergotherapie/fachbereiche/schulbasierte-ergotherapie/2800-sbet-broschuere/file
https://dve.info/resources/pdf/ergotherapie/fachbereiche/schulbasierte-ergotherapie/2800-sbet-broschuere/file
https://doi.org/10.1186/s12887-020-02343-y
https://doi.org/10.1186/s12887-020-02343-y
https://doi.org/10.1111/dmcn.15146
https://doi.org/10.1111/dmcn.15146
https://doi.org/10.1080/19411243.2022.2143465
https://doi.org/10.1080/11038128.2022.2124190
https://doi.org/10.1080/19411243.2022.2027838
https://doi.org/10.1080/19411243.2022.2027838
https://doi.org/10.1155/2021/6636478
https://doi.org/10.1155/2021/6636478
https://www.kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/1237/folien_versorgung_kindergesundheit_osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_letztstand.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/1237/folien_versorgung_kindergesundheit_osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_letztstand.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/1237/folien_versorgung_kindergesundheit_osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_letztstand.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/1237/folien_versorgung_kindergesundheit_osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_letztstand.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/site/assets/files/1237/folien_versorgung_kindergesundheit_osterreich_pressekonferenz_kinderliga_2022_letztstand.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/files/cto_layout/downloads/jahresbericht/LIGA_JB17_print.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/files/cto_layout/downloads/jahresbericht/LIGA_JB17_print.pdf
https://www.kinderjugendgesundheit.at/files/cto_layout/downloads/jahresbericht/LIGA_JB17_print.pdf
https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
http://www.un.org/disabilities/convention/signature.shtml
http://www.un.org/disabilities/convention/signature.shtml

	Positionspapier zur schul- und kindergartenbasierten Ergotherapie
	Zusammenfassung
	Abstract
	Derzeitige Situation der schul- und kindergartenbasierten Ergotherapie in Österreich
	Ergotherapeutische Befundung – Sichtweise der Betroffenen einholen
	Hürden bei der Umsetzung der ergotherapeutischen Interventionen
	Interventionen der schul- und kindergartenbasierten Ergotherapie soll die extramurale Ergotherapie nicht ersetzen
	Aufruf zu Kooperation
	Literatur


